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16.08.2016 

Abschlussbericht zu den Posterpräsentationen im Seminar „Language change 
through language contact, or: Was English ever a creole?” 

 

 

Im Sommersemester 2015 wurde im Rahmen des Departments der Anglistik im 
Fachbereich der Englischen Sprachwissenschaft und Literatur des Mittelalters das 
Seminar  Language change through language contact, or: Was English ever a 

creole?  angeboten.  

Projektbeschreibung: 

In Kleingruppen von maximal drei Studierenden pro Gruppe wurde über einen 
Zeitraum von drei Monaten an selbst gewählten Themen aus dem größeren 
Themenbereich des Seminars gearbeitet. Ziel war das Erstellen von insgesamt 12 
fachlich präzisen, sowie didaktisch und gestalterisch ansprechendenden Poster (DIN 
A1), welche im Rahmen der letzten Sitzung im Semester - in Anlehnung an das 
Format ‚Poster session‘ bei wissenschaftlichen Konferenzen und Tagungen – 
vorgestellt und diskutiert werden sollen.  

Um die formale Einheitlichkeit der Poster zu gewährleisten, wurde uns auf Moodle 
ein Poster-Template im Format .ppt zu Verfügung gestellt. In den einzelnen 
Projektphasen konnten – je nach Erfordernis – neue Medien integriert und deren 
Handhabung erprobt werden: Die e-Learning Plattform Moodle wurde als 
Dateiendepot eingesetzt und bat die Möglichkeit, Diskussionsforen zu nutzen und 
Nachrichten zu verschicken. Die Poster selbst wurden mit Powerpoint, teils ergänzt 
durch selbst gewählte Grafikprogramme, erstellt. Regelmäßige Werkstattberichte im 
Kurs und in den Sprechstunden  der Dozentin dienten der Überprüfung der 
Zwischenergebnisse und der Möglichkeit, sich von den KommilitonInnen und der 
Kursleiterin Feedback zu holen, was jedes Mal gut genutzt wurde, der Kurs gab sich 
viel Mühe konstruktives Feedback zu geben. Die Mitglieder der Gruppen trafen sich 
regelmäßig um ihre verschiedenen Teilbereiche zusammenzusetzen und an der 
Optik des Posters zu arbeiten. 

Diese andere Art der Ergebnispräsentation war eine schöne Abwechslung zu den 
sonst gängigeren Präsentationsmethoden, da sowohl bei der Schwerpunktsetzung, 
als auch bei der Gestaltung des Posters kreative Ideen eingebracht werden konnten. 

Mittel 

Der Druck der Poster erfolgte über den Posterdruckdienst des Bayrischen 
Rechenzentrums (LRZ). Die Druckkosten betrugen für ein DIN A1-Poster, 
gestrichenes Papier 5€ pro Poster.  
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Ergebnisse 

Das Ergebnis der mehrmonatigen Recherchearbeit wurde in der letzten Kurssitzung 
präsentiert. Unter anderem wurden Poster zu folgenden Themen erstellt: 

 The influence of French, Language genealogy and typology: Where does 
English fit in? 

 You an Thou – loss of politeness marking? 
 The influence of Latin on the history of English  
 The Jespersen cycle: negation in English. 

Die Poster wurden im Seminarraum aufgehängt und wir verbrachten die letzte 
Seminarsitzung damit, die einzelnen Arbeiten zu begutachten und durchzulesen. 
Außerdem verteilte die Dozentin einen Fragebogen, der mehrere Fragen zu jedem 
Poster enthielt, dies vereinfachte die Aufgabe alle Poster durchzuarbeiten. 

Alle Arbeiten waren optisch sehr ansprechend und es hat Spaß gemacht mit diesem 
Medium zu arbeiten. 

 

 

 


